
Gemeinde Lech

Gemeindeamt A-6/64 Lech am Arlberg - VorarLberg

Telefon 05583/2213, Telefax 2213-290

VERHANDLUNGSSCHRIFT
über die 12. Sitzung der Genieindevertretung
am 08. August zoitf ini Sitzungssaal des Genieindeamtes Lech

Lech, am- 8. August 1016^
ZAHL 004-1/2.016- i0907ö'3 kgr
AUSKUNFT Mag. Elmar Prantauer
elmar. p rantauer@gemeinde. lech. at

BEGINN:

ANWESEND:

20.00 Uhr

ENTSCHULDIGT:

SCHRIFTFÜHRER:

Bürgemieister Ludwig Muxel, Gem-eindcrat Wolfgang Huber,
Gemeinderat Johannes PfefFerkorn, Gerhard Lucian, Bernd Bischof,
Dietmar Walch [ab Tagesordnungspunkt 7), Michael Zimmcrmann,
Stefan Schneider, Mag. Dr. Markus Mathis, Hcidrun Huber, Gcrold
Schneider, Hansjörg Elsensohn, Johannes Schneider, Elisabeth Mlascher,
Stefan Jochuni, DI Thomas Muxel, Mag. Reinha. rd Wolf, Florian Hagen,
als Auskunftspersonen nehnien Mag. Christof Wächter und BM Bruno
Schach teil

Vizebürgermeister Dr. Elmar Beiser, Peter Scrivener, Mag. Isabell
Wegener

Mag. Elmar Prantauer

Tagesordnung

i) Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 11. Sitzung am. 20. 06. 101^
i) Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss 2015
3] Beramng und Beschlussfassung über eine Änderung des Flächenwidmungsplanes betrefEend Golfclub-

haus

4) Beratung und Bcschlussfassung über den Entwurf einer Änderung des Flächenwidmungsplanes betref-
fend Grundstück GstNr. 167/10 in Freifläche-Sondergebiet "unterirdische Garage und Nebenräume

j) Beratung und BeschLussfassung betreffend Insrandsetzung Kinderbecken beim Schwimmbad Lech
6) Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe Schnecken? resse ÄRA Lech
/) Beratung und Bcschlussfassung über die Vergabe betreffend Ortsbeleuchtung Zürs
8) Beramng und Beschlussfassung über die abweichende Ferienordnung an der VS und HS/NMS Lech im

Schuljahr 2016/17
p] Beratung und Beschluss Fassung über die Nomini. erung von Delegierten in die ,^RGE Passionsspiele

Klostertal/Arlberg
loj Allfälliges

In nicht öffentlicher Sitzung werden Berichte abgegeben.

Bürgcrnicister Ludwig Muxel stellt fest, dass sämtliche Genieindevertreter zur heutigen Sitzung ordnungs-
gemäß geladen wurden und die Beschlussfähigkeit gegeben ist.



Beratungen und Beschlüsse

i} Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 11. Sitzung am zo.o6.ioi6
Bürgermeister Ludwig Muxel stellt fest, dass bisher weder mündlich noch schriftlich Einwendungen gegen
die Verhandlungsschrift über die 11. Sitzung der Gemeindevertremng vom zo.o6. ioi6 emgebracht wurden
und dass daher die Verhandlungsschrift gemäß ̂ 47 Abs. 5 des Gemeindcgcsetzes als genehmigt gilt

z) Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss zoiy
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass der Rechnungsabschluss 2015 den Gemeindevertreternlnnen
rechtzeitig gemäß § 78 Abs. i des Gemeindegesetzes zugestellt wurde. Bürgermeister Ludwig Muxel erläu-
tert die Eckdatcn des Rechnungsabschlusses wie folgt:

EINNAHMEN
Bei den laufenden Einnahmen Gesamt [EUR 10.076. 203] ist im Vergleich zum Jahr 2014 (EUR 19. 531.705]
ein Anstieg in Höhe von EUR 543. 798 [plus 2, 7 %} zu verzeichnen.

Das Ergebnis der Position eigene Steuern" ist gegenüber dem Vorjahr um EUR 185.810 angestiegen
(plus z %}.

Haus&attsltonU» ^i.sfeeiisoi? .tttaben 2014 Abweichung
2./920000+830000 Grundsteuer A 1. 580, 80 1. 578,40 2,40

1/920000+831000 Grundsreuer B 837. 771, 49 887. 237,58 -49-4^°9

z/920000+833ioo Kommunalsteuer z. 405-88o, zi 1.241.517,93 l^3-352. ^8

z/9zoooo+834000 Gästecaxe Lech. 1.748. i^5>4° 1. 756. 112, 80 -8. 047^4°

2/920000+834010 Gästetaxe Zürs 242.80^,60 Z3 2-^88,58 10. 121,02

2./9 20000+8 34 too Tourismusbeitrag Lech 3. 152.591,44 3. 063. 193, 58 K9.3y7. S6

Z/9ZOOOO+834IIO Tourismusbeitrag Zürs 6oo. 799>8p 6^0.646,50 -4^.84^61

2/9^0000+838000 Hundesteuer 3.245,00 3. 190, 00 55,°°

2/920000+842000 Zweitwohns itzabgab e 385. 498, <S7 369. 547,5" 15.95l,"

2/920000+843 ooo Parkabgabt 22. 798, 50 15. 637, 65 7. 1^0,85

2/920000+849000 Nebenansprüche nachAbgVG 4. 24I,°5 1.6.6^1,^1 -22. 450, 87

2/92.0000+85^000 Verwaltungsabgaben l°-775,5° 7.488,05 3. ^7.45

2/920000+857000 Kommiss ionsgebühren 580,00 l. zi8, oo -638, 00

Die Enragsanteile in Höhe von EUR 1.462.230 haben sich im Vergleich zum Jahr 2014 leicht positiv
entwickelt (plus EUR 43. 804 oder 1, 8 %].

Halwri 201$ ÄbwelchiuigHauidhialtslconäo^1 PostBca 'Haben 2014

z/925000+^55100 Ertragsanteile nach Bevölkerung l. zzS. o66. oo 1. 17^.875,00 51. 191, 00

2/925000+8592.00 Ercragsanteile aus Gerränkesteuerausgleich l. z?3.747,o<' 1. 302. 52. 4, 00 -8.777,°°

z/9 25000+8593 °° ErtragsanteiLe aus der Werbeabgabe 1.54^00 1.55^00 -10, 00

2/925000+8594°° Ertragsantei.Ie gern ̂  11 Abs 5 FAG 2008 0, 00 6. 43 5i00 -6.43 5?00

2/9250oo+8597°o Errragsanteile gern ̂  11 Abs 5 lic d FAG 6.6ii,oo 0, 00 6. 6l l, oo

z/9 250oo+8559°o Gemeindeanc, Pflegegeld gem. ̂ i i Abs. z Zif. 8 FAG -^7. 74°j00 -68.964,00 1. 2. 2. 4?°°

Bei den Gebühren für die Benutzung von Getneindeeinriclitungen und -anlagen [Wasser, Kanal, Müll)
ist gegenüber dem Rechnungsabschluss 1014 ein Anstieg in Höhe von EUR ̂ . 847 [plus 2^4 ̂ ] zu verbu-
chen.

HiUishaltskottto .{ sS. Postb^ichnung Haben wif Habe» 2014 Abwcichmi^;
2/850000+852000 Wasserbezugsgebühren 469.53^08 458. 084, 3 z 11. 451, 7^
2/851000+85 2.000 Kanalbenützungsgebühren 1.381.891,12 1.348.791,71 33.099,41
2/85 2000+852.000 Abfällgebühren 877. 349. 47 852.784,2.8 24. 5^5, 19

Auch positiv entwickelt haben sich die Einnahnien aus Leistungen [plus EUR 78.53^ oder 3 %]. Haupt-
grund dafür sind die Einnahinen aus der Weiterverrechnung voii Genicindeniitarbeitem an die Service
GmbH für Arbeitsleistungen im Sportpark. Unter anderem haben sich. jedoch auch die Erlöse aus



Fahrscheinverkäufen (plus EUR 3<.7;i) und des Schwimmbades (plus EUR 13. 1^4) erfreulich entwi-
ekelt.

IS0Senzoi4 ÄbweichimgHaasfo&slK mto Ansatzbezeichnung Postfcezeichnung 'Haben zoiy

2/02.4000+817100 Wahlangelegenheiten Ersätze des Landes l.9&8, 75 l. ?Z9,44 439,31

2/03 0000+817200 BauverwaItung/Bauamr Beiträge von anderen Ge-
meinden

;9. äl7, 48 58. l03. 35' I.454, °9

2/240000+817400 Vorschulische Erzie-
hung

Beiträge der Eltern 9. 54^, 34 7. 003, 7l 2.. 54Z,"3

2/140000+8l77°o Vorschulische Erzie-
hung

Ersatz Entfall Elrernbeitrag 7.4^9, 13 6.901, 82 52.7,3'

2/240100+8174°° Spielgruppe Elrernbeiträge 3.550,23 6.925,94 -3. 379, 7l

2/2(?5000+8i7ioo sport. park. Iech sonst. Einnahmen 20% (Per-
sonal)

6o. 54^26 lo. SS6.64 49.659,62

z/273000+8loooo Bücherei Bücherverkauf- Leihgebüh- ^. y7, 4° 1. 648,98 6^08, 42.

2/273000+817000 Bücherei Beitrag Lech Tourismus 4. 159, 39 3. 750,43 402., ^6

2/320000+8i74°° Musikschule Beiträge der Eltern 45-3 2.^oo 59.7^4, °° -14. 438, 00

2/361ooo+Sloooo Heim.atarchi.ve Einnahmen 10% 6.4l2.,55 i3.989f2z -7-576,Z3

2/361000+817000 Heiinatarchive Beitrag Lech Tourismus 7-t78, 95 7. 171, 38 l°7, 57

2/^17000+8174°° Bauhof Kostenersätze f. Gde-
Mitarbeiter

100. 829, 91 112. 726, 59 -ii.Sy6,6S

2/771000+817000 Maßnahmen
Fördg. F remdenverkehr

Ersätze Bund und Land 17.883,40 0, 00 17. 883, 40

z/814000+8loooo Straßenreinigung Einnahmen TreibstofFe 3 y.92.4,95 4. i4-6z6,Si -88.701, 87

2/831000+810000 Freibäder Einrrittsgelder l6.225,5^ 3-I°I,45 13. 124, 11

2/831000+817000 Freibäder Beitrag Lech Zürs Touris-
mus GmbH

15. 597, 75 I5.3"7, 25 Z3°, 5°

2/839000+8loooo RüfikopfParkgarage Parkplaczentgelte 3ä. 5°7, Z7 34. 893, 41 l.äl3,8S

2/842000+807000 Waldbesirz Holzerlöse lp.74^ °° 23. 758, 60 -4.0l z,6o

2/850000+817000 Wasserversorgung Zählermiete l4. l4z^8 13.963,9° 178,78

2/85^000+817^00 Abfallbeseitigung Eigenkapitalzinsen 4.^19,00 l. 65l>°° z.968, 00

2/853000+81/400 Wohn- und Geschäfts-

gebäude
Sonstige Ersätze 7. 864,08 2.587,93 S. 27'5, 15

2/869000+810300 F ischere! Erträge Fischerei 22. 271, 82 zo.S^o^z 1. 380,̂ 0

2/875000+81oc'°° Ortsbus FahrscheinverkaufLeis-

tungserlöse
733. 089, 71 892.. 7^4>l1 -159.634, 4°

z/S/jooo+Sloooo Onsbus FahrscheinverkaufMautge-
bühren

lp7-386',oo 1. 000, 00 iy6. ^S6, oo

Ein weiterer Grund für den leichten Anstieg der Position "Einnahmen aus Leistungen" ist auch in der Ent-
wicklung/Verändemng der Vcrwaltungskostenbriträgc (Umlage der Pcrsonalkostcn auf die jeweiligen
Haushalcss teilen] zu finden.

Ha£Menioi$ Hajbcnzoi^ ÄBweichxuigHaus&iltslroäto ÄnsatzbeEeiAnung Postbezcicfanung;

z/oioooo+S17500 Gemeindeamr Verwaltungs kostenbeitrag 187.6^00,00 330.800,00 -143-^oOjOO

2/030000+817500 Bauverwalmng/Bauamt Verwalcungskostenbeitrag 119. 400, 00 35. 300,00

2/617000+817500 Bauhof Verwaltungskostenbei. trag 607. 071, 5 T 477. 180,97 129. 890, 54

Die Einnahmen aus Besitz und wirtschaftlicher Tätigkeit sind im Rechnungszeitraum rückläufig ge-
wesen und haben sich um fast z3 Prozent verringert [minus EUR 115.09?]. Allein durch deii Wegfall der
Pistenrettungseinnahmen (Abrechnung über die Service GmbH] fehlen in dieser Position mehr als
EUR zs.tfoo. In diesem Bereich noch besonders zu erwähnen sind die Rückgänge der Beteiligungserträ-
ge und Zinsen aiifEUR 181. 311 (Vorjahr EUR 144.917] und der Mieterträge durch den steigenden Ei-
genbedarf.

^»weiSHua^'lHaashaltskonto Ansa-tebezeichnung Postbezeiclmung Haben £015 Hal»en2,ot4
2/530000+825000 Rettungs-Warndienste Einnahmen Pistenrertung 8.782,40 3 z. 3 86,78 -23-^04? 3 8

2/840000+8 24000 Grundbesitz Mieten und Pachte 19.^85,00 i8.z4l)5° 1.443,5°
2/842.000+8 24000 Waldbesitz Mieten und Pachte 15.489,41 15.442, 38 47, °3
2/853000+824000 Wohn- und Geschäftsgebäude Mieten und Pachte 10% 156. 241, 45 174-0^,66 -17. 847, ^1
2/853000+824100 Wohn- und Geschäfcsgebäude Betriebskostenersärze 2.0% ^^. 579,99 Z7.78z.7S -5202,79



z/853000+8Z4200 Wohn- und Geschäftsgebäude Mieten und Pachte 20% 84.73-l.45 !. 33I, 3° -3. 598, 85
z/8530o°+8z4300 Wohn- und Geschäfrsgebäude Betriebskostenersätze 10% z/. 104, zo 24.^851,67 1.414,53

2/8^3000+824400 Wohn- und Geschäfrsgebäude Mieten- und Pachte o% 2. 300, 04 1.565,00 735,°4

z/9ioooo+8z30oo Kapitalvermögen Zinsen, aus Geldeinlagen 43. 598,8'' 82. 036, 80 -38. 437.94

2/914000+822000 Kapitalvermögen Erträge v.Bereiligungen 141.722,35 llSz. 899, 77 -zi. 177, 42

Im Bereich der laufenden Transferzahlimgen von Trägem des öffentlichen Rechts (minus EUR z.}oo)
sind die Finanzzuweisungen des Bundes fiir ÖPNV (minm EUR 4;. loo], die Rückersatze von Personal-
kosten durch das Land im Bereich Kindergarten und Kinderbetreuung (pliis EUR 34.300}^ die Landes-
beitrage für den Ortsbus (mmus EUR z;.03o) und die Landesbeiträge für Krankenanstalten (plus EUR
5-900] besonders zu erwähnen.

Äfcweichüng^Haäs&altstonto Aaaatcbezeicftnung,, TostfctöHncKnuag ^Habeft 2015' Haben 2014

2/000000+86'! 000 Gewählte Gemeindeorga-
ne

Landesbeiträge Abdeckung
BP-Fonds

10. 4^9?00 10.9^8, 00 -529, 00

z/240000+86'! ooo Vorschulische Erziehung Landesbeitrag Personalauf-
wand.

fiS.551, 35 48.490,04 20. 061, 31

z/240100+861ooo Spielgruppe Landesbeiträge l4. ipö',^o 0, 00 i4. l516, 6o

2/273000+861000 Buche Lan-desbeiträge 1. 550?00 1. 550, 00 0,00

2/320000+861000 Musikschule Beiträge des Landes 74. 182,83 77.ä73,7° -3-39°, 87

2/320000+861100 Musikschule Bes. Bedarfszuweisungen l4. 3i9, °° -l4. 32.9ft0

z/3 6looo+86iooo Heimatarchive Zinszuschüsse Land 0, 00 2. 000, 00 -Z. 000, 00

2/522000+861000 RemhaLtung der Luft Ersätze Land für Lufrreinhal-

tung

1. 830, 12. -2.059,78

i/^6oooo+S6iooo Krankenanstalten Landesbeiträge 43-o 15; °° 37. 154. 00 5. 861, 00

2, 875000+86'! 000 Ortsbus Landesbeiträge 32.o.344r°^ Z95.3",l2 25.031,94

2/941000+86'ozoo Sonst. F manzzuweisun-

gen

Finanzzuweisungen Bund für
ÖFNV

2.57-5Ö'2^00 302. 6^ 2., 2. 6' -45'130f2^

Die Einnahmen aus Strafgeldem haben sich mit EUR 4430 gegenüber dem Vorjahr um 3?, z % erhöht.

Haushaltskonto Ansatzbezcichnung Postbezeichnung Ha-ben 2015 Haben 2014 Abweichung

z/6120oo+8(?8ooo; Buad-Land-CdestraßenI' SB%cHer 4.430»00 3.020,00 :^sM- 1. 410, 00.

Bei den sonstigen Einnahmen wurden die Einnahmen im Jahr zoiy um 11 % gesteigert [plus EUR
40.400]. Veränderungen ini Vergleich zuin Vorjahr sind vor allem.:
. Die Einnahmen aus der Welterverrechnung der erbrachten Leistungen (2014 und 1015] von Gem-einde-

mitarbeitern fiir die Gemeinde Lech Service GmbH (Servicecenter, Pistenrettung und Sportpark).
. Ein höherer Eigenverbrauch an Diesel für die Schneeräumung [umsatzsteucrlich ak Einnahme zu ver-

buchen].
. Die Nachverrechnungen betreffend Lawinensprcngung.
. Fremdwährungskursgewinne aus der Tilgung von Fremdwähmngsdarlehen.

Z/010000+8 2.7000 Gemeindeamt Kostersätze Personal l93. 5ä8,3Z 216". 084,^7 -22. 516, 35

2/010000+8 2/001 Gemeindeaint Kostersätze Personal 0,00 215.72.3,7° -215.723,7°

z/o10000+829000 Gemeindeamt Verschiedene Einnahmen 2.032,75 1-515,77 516,98

Z/010000+8 292.00 Gemeindeamt Verschiedene Einnahmen o% ll. y64, 99 4^0,79 12. 144»2.0

2/030000+828000 Bauverwaltung/Bauamt Rückersätze Ausgaben 0.00 6. i75izo -d. 175) 2ü

z/3(?iooo+8z9000 Heimatarchive Einnahmen 20% 270, 83 1.257,05 -^86,22

z/3 i?iooo+8 29300 Heimatarchive Einnahmen o% &05l, 93 4.869,81 l. l82, 12

z/53oooo+82P°°o Rertungs-Warndiensre Verschiedene Einna-hmen 66.8 z^, 25 0.00 6^. 829, 25

2/6l2000+8 2p 100 Bund-Land-Gdescraßen Kursgewinne Z3.°39,?3 0. 00 y'°39.93
2/617000+8 zpooo Bauhof Verschiedene Einnahmen 17. 296, 44 ^. 834,82 7.4^1)^2.

z/770000+8 zSooo Fördg. Fremdenverkehr Rückersätze Ausgaben l. &49, 99 1.533,41 Il6,58

z/770000+8 zpooo Fördg. Fremdenverkehr Verschiedene Einnahmen 17^.415,91 0, 00 172.415,9l
z/812000+829000 WC-Anlagen Verschiedene Einnahmen 344, l8 5.45°,73 -5. 106, 55
z/814000+8 28000 Straßenreinigung Ersätze für Schneeräumung l7}. 833.<3 l43-402)1^ 30.431,47
2/851000+803100 Abwasserbeseitigung Verkauf von Abfallgefäßen 1. 7^2, 22 0,00 1. 722, 21

2/85looo+S zSooo Abwasserbeseitigung Rückersätze Ausgaben 6. 917, S8 31.882,45 -Z4-i>S4,57



AUSGABEN

Auf der Ausgabenscitc (EUR 16. 809. 650 -> Zeile 29] wiren im Vergleich zum Rechnungsabschluss 2014 [EUR
i(?. 4^o-738] Mehraufwendungen in Höhe von EUR 388.911 zu bilanzieren.

Wesentliche Veränderungen im Vergleich zum Rechnungsabschluss 2014 sind insbesondere:

Der Rückgang der Personalaufwendungen [minus EUR 104.^00 oder 3^4 %]

Älbwelclimi)Haashalts&onto Äasatz6e»etc©?ung 2»I5 SoÜzoi

i/Dioooo-510000 Genieindeamt 90G. z<5o,9i 921. 504, 70 -21. 643. 79

i,03 oooD-51oooo BauverwaItung/Bauamr 40ö'.04i, l4 386. 209, 2.0 19. 831,94

I/Z12000-510000 Hauptschulen 6^. 595,79 01. 210, 52. 1-385, ^7

l/240000-51000° Vorschulische Erziehung 129.250,58 123. 442, 5^ 5.848,02

1/240100-51oooo Spielgruppe äl. 233, 59 36. 478, 7^ 14. 754, 87

1/265000-510000 sport. park. lech 6i.547^1 ioo. 540»95 -38.993, 14

1/273000-510000 Buche 2.2. 6y6, l6 2z. oi9, 72 ä7ä,44

1/320000-510000 Musikschule 234-804,^8 219.439,70 15. 304,98

1/361000-510000 Heimacarchive 93.9%37 117. 315, 47 -23. 399, 10

1/53 oooo-51oooo Rettungs-Wa. rndienste ^5-991'^1 2.20.811,05 -154. 819,44

l/^l7000-5loooo Bauhof 700.238,^9 641. 085, 94 59-15V5

1/831000-510000 Freibäder ^.3°3,?3 2.8.907, 45 -5.<03,52.

1/850000-511000 Wasserversorgung 59.21^, 19 57-383, 93 i.84zi 2-ö:

1/851000-510DO° Abwasserbeseitigung 204. ^54, 25 »5. 7i6, 39 -1.0^2,14

1/853000-510000 Wohn- und Geschäftsgebäude 144.709,77 I43-4<5,I5 i.244^2

i/875000-5 Toooo Ortsbus l9.^37?o8 19. 427, 78 2.0^, 30

Minderausgaben im Bereich Gebrauchs- und Verbrauchsgüter, Handelswaren (minus EUR 207.020
oder zl %1.

Haushaltskonto Attsaüdbezctchj iunjg^ Post1&czeiclinux% Seil y
A.

SöU 2014 Abweichung
1/010000-456000 Genie indeamt Schreib-, Zeichen- und Büro-

mittet
7.905, 69 17.091,7^ -9. 186, 07

1/015000-403000 Gemeindeblatr u. PR Druckkosten 5. 536, 33 2. 308, 24 3. 228, 09

1/02ZOOO-45^000 Standesamr Schreib-, Zeichen- und Büro-
mittel

3-453. °fi 533,8l ^.919,25

1/029000-45iooo Amtsgebäude Brennstoffe io.2^,9S 8.9^2,17 l.Z94^i

1/1^3000-400000 Feuerwehrwesen Geringwertige Gegenstände I0.975, 3< z 1.785,07 -lo. 8i3, 71

i/zizooo-45looo Hauptschulen BrennstofFe 34. 083, 77 38.84^,07 -4. 76z,3°

1/2.^5000-451000 sport. park. lech Brennstoffe zz.1^6,11 -22. 136, IZ

i/z^ooo-454000 sport. park. lech Reinigungsmittel 2. 385, 29 -2.385, 29

1/617000-451ooo Bauhof Brennstoffe 2-0-035?02 -20.035,02

1/617000-452.000 Bauhof Treibsrofte 14. 430, 58 12. 4^1,^ i.9ö^,io

1/814000-451000 Straßenreinigung Heizkosten Kirchenaufgang 5. 827, 38 0, 00 5. 827,38
i,814000-45 zooo Straßenreinigung Treibstoffc 358.321, 04 4^7. 194,7° -SS.K7S.66

1/831000-451000 Freibäder BrennstofFe 28.988,63 33.882,50 -4.893,87
1/831000-455000 Freibäder Chemische Mittel 2. 70^, 05 11. 020, 41 -8. 314, 3^

i/85iooo-451000 Abwasserbeseitigung BrennstofTe 4. 7^8, 01 8. 2^2,97 -3. 494, 9l?
1/851000-455000 Abwasserbeseitigung Chemische Mittel 66. ]S6, 6y 12.6.824,5^ -60. 437, 87

i,85 2000-403 ooo Abfallbesei. rLgu. ng Abfallgcfäßc 8.434, 4° 3.509,90 4.924,5°
1/853000-451000 Wohn- und Ge-

schäftsgebäude
BrennstofTe 47.010,3; ^1.5» 20,02 -5.909, 67

i,853000-454000 Wohn- und Ge-

schäftsgebäude
Reinigungsmittel 5.74M9 2. ^01,25 3. 141^4

1/86^000-400000 Fischerei Geringwertige Gegenstände Il.56l.93 I3. töp, 45 -2. 127,52
i/875000~400000 Orrsbus Geringwertige Gegenstände i. zo6,6'l ^. 4I9^o -5.212,59



Mehraufwendiuigen im Bereich des Venvaltungs- und Betriebsaufwands (plus EUR 464.900 oder 6^ %].

H.rusähaltsfeonte Äns3üE3^czeicItüung' P0stli>ezcic£nung "Soff xoiy SoIT:u»i4
1/010000-63looo Gemeindeamt Telefon l5. l5Z. i08 17. 745, 78 -2-593,7°
i/oi0000-640000 Gemeindeamt Rechts kosten 29. 687, ^7 77. 378, 73 -47. fi?l, 4ä
i/oi 0000-642.000 Gemeindeamt Beratungskosten- 345.314, 1° "8.934, 30 Z2^. 379>8o

1/010000-670000 Genieindeamt Versicherungen I5. 55°,i V-5<3, 5° -.L.012.,66

1/029000-614000 Amtsgebäude Instandhalmng Gebäude 11.584,^8 z.^Sz^ö ^. 101, 72

1/03 2000-728000 Bauverwaltung Vermessung d. Zivilingenieu-
re

24. 101, 07 15. 03 2., 2.8 p.o68,7^

i/o^4000~72-9000 Personalbetreuung Aufwand Gemeinschaftspfle-
ic_

3.93ä,9° 16. 720, 30 -1^. 783, 40

1/1ZOOOO-720200 Sicherheitspolizei Kostenersätze an andere Ge-
meinden

99-^36, 66 55.917,53 43.^19, 13

1/3^1000-7^9000 Heimatarchive Div. Ausgaben 19.980, 13 118.970, ztf -98.990, 13
1/530000-7^9000 Retcungs-Warndienste Sonstige Ausgaben lä4.954, 99 0,00 164.954,99
i/6'izooo-^iiooo Bund-Land-

Gdestraßen
Instandhaltungvon Gemein-
descraßen

215-^17,42 16^.326,33 48. 891, 09

1/^17000-617000 Bauhof Insrandhaltg. Kraftfahrzeuge 20. 484, 92. 7. 2.86,50 i3. i^8,oz
1/03 4000-7^000 Schutzwasserb au Anteile an der Lawinenver-

bauung
229.975,5° 1^7.86^,Sz 92. iii,ö'8

1/^40000-720500 Straßenverkehr Verwaltungskostenbeitrag 5. 828,99 1.623,60 4. 265. 39
1/816000-619000 ÖffentLBeleuchrung Instandhalmng 28.873,77 9.8z^, zo l?.°44,57
I /850000-612000 Wasserversorgung Instandhaltung von Anlagen 33.310,70 I3. l>55, <'9 19-^ 55 ft1
1/85 iooo-6'ooooo Abwasserbeseitigung Stromkosten 49. 112, 60 5^. 774, <?l -7.66z,oi
1/851000-612000 Abwasserbeseitigung Instandhalrung Rohcnetz &>. 377, I3 I3.49°,37 46.886,-76
1/851000-619000 Abwasserbeseidgung Instandhalrung Kläranlage 37. 257, 86 145-167, 66 -lo7.9°9f8o
1/851000-728000 Abwasserbeseidgung Entgelte an Unternel'imen 6^61, 64 S2.. 953, 7I -lg.592,07
1/851000-7^9000 Ab wasserbeseitigung Div. Ausgaben (Anteile) 7.ä5°,<7 6. $6^, oS 681,59
1/852.000-(?ZOOOO Abfallbeseitigung Entgelte anAbführunter-

nehmen
WS-V1.75 276. 179, 65 22. 074)10

1,85 2000-72.0200 AbfaLLbeseidgung Beitrag Umweltverba. nd 1.642,30 3.355,74 -1.713, 44
1/8$ 2000-728000 Abfallbeseidgung Entgelte an Entsorgungsun-

ternehnien
l83. 9°5, 73 205.695,78 -11.794.05

1/853000-^14000 Wohn- und Ge-
schäftsgeb.

Instandhaltung Gebäude 37.72Z,.'9 19.593,42 18. 128,87

1/875000-^20000 Ortsbus Betreiberentgelte .[. otf9. zz3, 75 1.989. 641, 37 79.582,38
1/875000-72.8000 Ortsbus Entgelte an Unternehmen 5. 200,00 38.9ll;, 7; -33.716,75
1/899000-710000 sonstige wirrschaftli-

ehe Unc.
Körperschafrsceuer Beteili-
gungm

53. ^89, 00 ä7.437, °° -13. 748, 00

Minderausgaben Im Bereich Zmsen für Flnanzschulden [minus EUR 5.500 oder 11^4 %}.

Keine Darlchensaufnähmen und keine Negativständc auf den laufenden Konten imjihr 2015. Rückzah-
lungen von Finanzschulden bzw. das niedrige Zinsniveau machen sich posiriv bemerkbar [Detail ab Seite
io8 im Rechnungsabschluss).

Mehrausgaben im Bereich laufende Transferzahlungen an Träger des öffentlichen Rechts [plus EUR
131.900 oder 6,8 %}.

Hiaiihalüslconco Ansatzbcaeicfinung ^ PostbczeicKnuLO^ 'Soffwiy SoQ. wi^ Abweichung
i/ooooQO-75^000 Gewählte Gemeinde-

organe
Beitrag an den Pensionsfonds zi.4l8, lo 8. 430, 78 ".987, 32.

1/411000-751000 Allg. Öffentliche
Wohlfahrt

Beitrag an das Land 1.087.5^80 1.003.341,55 t. 224,.11

1/510000-754000 Medizinische Be-

reichsversorgung
Beiträge an Ärztek^mmer für
Bereitschaft

34. 130, 38 zo.503,7^ T-^. 6z6,62

1/530000-751000 Rerrungs-Warndienste Beiträge an den Retmngs-
fonds

7.751, 25 io. io5. oo -z.353,75

1/560000-751 ooo Krankenanstalten Beitrage an den Spitalfonds zij.^6,6-7 zi3. °3l, 73 l4. 554»94

i/930000-751000 Umlagen Landesumlage 6di. 820, 00 6z6.4yS,oo 35'34^oo



Geringere Ausgaben im Bereich sonstige laufende Transferausgaben (minus EUR izo. ioo oder 3,1

Haus^altstoato Äniatzl»e2aeichjäung Po^bezclcluiuag? %THoiy Soff u>i4

i/z6^ooo-757000 Sporrvereine-Veranst. Beicräge an Sportvereine und
für Sportvecanscaltungen

13.3^l>90 28.607, 50 -i5. z45)6o

1/322000-75700° Maßnahmen

d. MusJkpflege
Beiträge an Vereine Z3-i51>o° z8. 017, oo -4. 866, 00

1/420000-757000 Altenpflege Beitrag Altenpflegeverein
Klostertal

20. 287, 85 ".313,49 -l. oz5, ö4

1/429000-757000 Maßnahmen d.Freien
Wohlfahrt

Beiträge an Einrichtungen der
freien Wohlfahrt

17. ^04, 4^ 30. 061, 29 -iz.45^87

1/61^000-757000 Bund-Land-
Gdestcaßen

Zuschüsse für Insrandhaltung
sonstiger Straßen

Z3.o88, lS zy-7S6,46 -4. ^98, 30

1/770000-755000 Fördg. Fremdenver-
kehr

Beitrag an Lech Zürs Touris-
mus GmbH

3. 45l. ä^4, l? 3. 528. 325, 81 -76. 7° 1, 6Z

1/852000-757000 AbfaIIbeseitigung Betriebs kostenbeitrag Um-
schlaghalle

7.69^,05 P. 2(?2, 15 -1. 566, 10

INVESTTHONEN

Die im Rcchnungsabschluss aktivierte Investitionssumme 1015 [ohne Instandhaltungen und Repara. turen]
ist mit EUR 2. 392.000 um EUR 885. 200 geringer als im Budget veranschlagt. Diese Anschaffungen teilen
sich auf die einzelnen Haushaltsstcllen wie folgt auf:

Haushaltskonto Ansatzbezeichnung Postbezeichnung Soll 101$

1/010000-042.000 Gemeindeamt Amtsausstatmng l8. lila. 88

I/OIÖOOO-OZOOOO Elektronische Datenverarbeirung Anschaffung Datenanlage io. 814, 99

1/029000-042.000 Amtsgebäude Amtsaussrattung 1. 124, 5l

i ,03 oooo-oioooo Bauverwalcung/Ba. uam.t Anschaffung Datenanlage 479, 1°

1/163000-040000 Feuerwehrwesen Anscha.ficung von Kraftfahrzeugen 165?.^ 10,52,

I/163000-043000 Feuerwehrwesen Lösch- u. Katastropheneinsatzgeräten 10.63 3 »So

I/Z1ZOOO-010000 Hauprschulen Errichtung Gebäude 4.32.g,6o

l/212000-020000 Hauptschulen Anschaffung Datenanlage 1. 684, ^3

1/212000-04 2000 Haupt schulen Einrichtungsgegenstände ".447, 78

1/240000-042.000 Vorschulische Erziehung Einrichrungsgegenstände 1. 129, 83

1/240100-04^000 Spielgruppe Betriebs- und Geschäftsausstattung 14-^4,17

1/26^4000-030000 Eis [aufplatze Anschaffung Werkzeug 6. 615, 00

1/3 20000-042000 Musikschule Einrichcungsgegens tände 5.So4,8o

1/4^9100-042000 Betreubares Wohnen Haus Nr. 196 Amtsausstacmng 7. 065, 78

l/6lZOOO-002000 Bund-Land-Gdestraßen Neu- und Ausbau i44-^03?03

l/6lZOOO-020000 Bund-Land-Gdestraßen Anschaffung Baumaschinen 14. 123,06

1/^17000-040000 Bauhof Anschaffung Kraftfahrzeuge 43i. 7oo>oo

1/^17000-0430°° Bauhof Ben-iebsausstattung 51'9.]S

1/77°100-001000 Spazierwege - Loipen Neu- und Ausbau 49.594, 14

l ,770100-040000 Spazierwege - Loipen Anschaffung Kraftfahrzeuge 24. 984, 84

ilZOOO-OOZOOO WC-Anlagen Neu- und Ausbau 40. 359, 58

1/814000-020000 Srraßenreinigung Anschaffung von Maschinen z6. 128, 4^

1/814000-040000 Straßenreinigung Anschaffung von Kraftfahrzeugen 34.826,78

1/816000-050000 ÖfFenrl. Beleuchtung Neu- und Ausbau 3 i4.^54f8o

1/831000-050000 Freibäder Neubau Freibad 13-777,"

1/840000-001ooo Grundbesitz Grundankauf 95.Si4,oo

1/850000-01oooo Wasserversorgung Errichtung Gebäude 3.974,°°

1/850000-050000 Wasserversorgung Ausbau Rohcnetz 3ig. 8fi7, 3i

1/851000-004000 Abwasserbeseirigung Neu- und Erweiterung Rohrnetz 3zo. l96, 97

1/851000-0^0000 Abwa. sserbeseitigung Errichtung Kläranlage l9<?. 46^14

1/853000-010000 Wohn- und Geschäftsgebäude Errlchmng Gebäude 71. 381,95

1/853000-042000 Wohn- und Geschäftsgebäude Betriebsausstaming 9.495,4'

1/875000-050000 Ortsbus Haltestelleneinrichtung 5. 287, 08



FINANZWIRTSCHAFT

Nachdem im Jahr 2015 wiederum keine neuen Darlehens aufnahmen notwendig waren, Tilgungen aber in
Höhe von EUR 384. 745 auf die bestehenden Bankvcrbindlichkeiten geleistet wurden, hat sich der Schul-
denstand der Gemeinde per 31. 12.2015 auf einen Betrag in Höhe von EUR 1.093.756 verringert (2014: EUR
1. 478. 505).

Als Abgingsdeckung für die Gemeinde Immobiliengcsellschaft [GIG] ist im Geschäftsjahr ein Betrag in
Höhe von EUR 600.000 angewiesen worden.

IAHRESERGEBNIS

Per Saldo ergibt sich ein Überschuss der laufenden Gebarung in Höhe von EUR 3. Z&S.554 [RA 2014 EUR
3. 11 i.9i?7]- Dieser Betrag wurde von dcc Gemeinde einerseits zur Rückzahlung von DirlehcnfiirZuschüsse
an die GIG bzw. Klpitalerhöhungcn für Beteiligungen bzw. andererseits aber auch als Eigenfmanzicmngs-
anteil für Investitionen verwendet.

Für das Jahr 2015 niiiss saldiert ein geringfügig negatives Gesamthaushaltsergebnis in Höhe von EUR
ii9'513 ausgewiesen werden.

Bürgermeister Ludwig Muxel bringt der Gcmeindevertretung den Bericht des Prüfungsausschusses vollin-
haltlich zur Kenntnis.

Über eine Frage von Gerald Schneider, ob es eine Aufstellung bzw. eine Gcgenüberstellung des Steuerauf-
kommens der letzten 10 Jihre mit den Ausgaben der letzten 10 Jahre gibt, erklärt Mag. Christof Wächter,
dass er eine Aufstellung von zooz bis 2015 über dicAbgabenentwicklung, Nächtigungsentwicklung etc.
gemacht hat. Ober eine Frage von Gerold Schneider wird erklärt, diss sich die stcuerliche Belastung von
looz auf 2015 in etwa verdoppelt hat.

Stefan Schneider erklärt dazu, dass man hier einen längeren Zeitraum betrachten und insbesondere auch
den Zeitraum des Wegfalles der Getränkesteucr und der Gewcrbcstcuer miteinbezichcn müsste. Wcitcrs
sind in dieser Aufstellung Leistungen enthalten, die von der Gemeinde erbracht werden und abgerechnet
werden. Die Gegenüberstellung wäre daher differenziert und über einen längeren Zeitraum anzuschauen.

Zur Veranschaulichung erklärt Mag. ChristofWachtcr, dass im Wasser- und Abwasserbercich im Zeitraum
von zoio bis zoi; ca. Euro 8, 5 Mio. ohne Darlehcnsiufnahmen investiert wurden. Der Kostcndeckungsgrad
ist in den letzten 10 bis 15 Jahren in etwa konstant geblieben.

Stefan Schneider weist daraufhin, dass Investitionen im Wasser- und Kanalbereich gemacht wurden, um
den Vorschreibungcn des Landes nachzukommen und die Anlagen an den Sand der Technik anzupassen.
Es sind hohe Investitionskosten erforderlich, um bei den Wasser- und Abwasseranlagen der Gem.ein.de Lech
den Stand der Technik halten zu können.

Über eine Frage von Gemeindcrat Johannes Pfefferkom erklärt Mag. Christof Wächter, dass man die Was-
ser- und Abwassergebühren mit anderen Genieinden nicht vergleichen kann, da sich der Gebührensatz,
nach dein Aufwand richtet.

Gerald Schneider erklärt, dass es wichtig wäre, eine Übersicht über die Entwicklung der Steuern und Abga-
ben in den letzten 10 Jahren zu haben, um auch darstellen zu können, wie die Gelder in der Gemeinde
tatsächlich verwendet werden.

Über eine Frage von Mlag. Reinhard Wolf betreffend- AusgleichszahLung Getränkesteuer erklärt Bürgenneis-
ter Ludwig Muxel, dass sich die Tourisniusgemeincien Vorarlbergs bei den Finanzausgleichsverhandlungen
vehement dafür einsetzen, dass die Ausgleichszahlungen beibehalten werden.

Gerald Schneider spricht die hohen Beratungs kosten vom Raumplanungsbüro Falch an. Dazu wird erklärt,
dass im Jahr 2015 insbesondere Kosten für die Erarbeitung des REK und die Beratung hinsichtlich der
Zweitwohnsitzthematik angefallen sind. Über eine Frage von Mag. Reinhard Wolf wird erklärt, dass die
hohe Anzahl von Ferienwohnungsanträgen niit einem, hohen Arbcitsaufwand verbunden Ist und zur Abar-
bcitung eine fachliche Begleitung erforderlich ist.



Mag. Dr. Markus Mathis erklärt, dass man sich die Beratungskosten vom Prüfüngsiusschuss genau ange-
schaut hat und die Frage aufgeworfen wurde, ob Beratungslcistungen ab einem bestimmten Ausmaß aus-
schreibungspflichtig sind.

Gerald Schneider bringt vor, dass es im näheren Umfeld mehrere Institute gibt, die sich mit der Zweit-
wohnsitzrhemarik zumindest gleich viel auseinandergesetzt haben, wie das Raumplanungsbüro Falch.

Gemeinderat Johannes Pfefferkorn bringt vor, dass es gerade beim Thema Raumplanung, welches eine
Kcrnaufgibe der Gemeinde ist, nicht sinnvoll wäie nun einen anderen Raumplaner zu beauftragen, da sich
dieser wieder in die gesamte Materie einarbeiten müsste.

Gemeinderat Gerhard Lucian bringt vor, dass es gut wäre, wenn die Zweitwohnsiczabgabe autonom von
jeder Gemeinde festgesetzt werden könnte. Dazu erklärt Bürgermeister Ludwig Muxel, dass die Bürger-
meister der Tourisrrutsgemeinden Vorarlbergs beim Landeshauptmann vorstellig geworden sind und man
erreichen möchte, dass von den Gemeinden autonom die Höhe der Zweitwohnsitzabgabe festgesetzt wer-
den kann.

Ober eine Frage von Gemeinderat Wolfgang Huber wieso die Pcrsonalkosten im spart park. kch gestiegen
sind, erklärt Bürgermeister Ludwig Muicl, dass ein zusätzlicher Fimesso-ainer angestellt wurde und rinc
Mirarbeiterin. die im Krankenstand war, ersetzt werden musste.

Ober eine Frage von Bernd Bischof betreffend Position Bezüge der Angestellten im sport. park. lcch erklärt
Mag. ChristofWachter, dass der sport. park. lcch über die Service GmbH abgewickelt wird und in der Zwi-
schenzeit nur mehr zwei Minrbeiter bei der Gemeinde direkt angestellt sind und weitcrverrechnet wcr-
den. Alle anderen Mitarbeiter werden direkt über die Service GmbH angestellt.

Über eine Frage von Mag. Dr. Markus Mathis erklärt Bürgermeister Ludwig Muxel, dass die Prüfung der
Baurechtsverwaltungsgemeinschaften vom Rechnungshof abgeschlossen wurde und der Prüfbericht der
Gemeinde in den nächsten Wochen zugestellt werden wird. Dieser Pmfbericht wird dann als eigener Ta-
gesordnungspunkt von der Gemeindevertretung behandelt werden.

Über eine Frage von Bernd Bischofbetrcffend Position Bezüge des Angestellten für Betreubares Wohnen
Haus Nr. 196 erklärt Mag. Christof Wächter, dass dies vier Bruttomonatsbezügc samt Sonderzahlungcn
betrifft.

Über eine Frage von Gerald Schneider erklärt Bürgermeister Ludwig Muxel, dass die Empfehlungen des
Prüfüngsausschusses von den Gremien insbesondere Finanzausschuss behandelt werden.

Abschließend wird die Problematik angesprochen, dass ausländische Reisebüros, welche in Lech Häuser
vermieten, keinen Tourismusbeitrag entrichten. Mag. Christof Wächter erklärt dazu, dass die Angestellten
im Ausland sind und dadurch in Österreich keine umsatzsteucrpflichtigen Lcisungen erbracht werden.

Die Gem.eindevertremng beschließt einsdmm. ig den vorgelegten Rechnungsabschluss 2015 zu genehmi-
gen.

Bürgermeister Ludwig Muxel bedankt sich bei Mag. Christof Wächter (ur die Arbeit im Zus.immenhang
mit der Erstellung des Rechnungsabschlusses sowie beim Prüfungsausschuss für die Prüfi.ing des Rech-
nungsabschlusses,

3) Beratung und Beschlussfassung über eine Änderung des Flächenwidmungsplanes betreffend
Golfclubhaiis

Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass die Gemeindevertretung in der Sitzung vom 20. 06. 2016' einen
Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes für Teilflächen des Grundstücks Gst. Nr. 314/1
von Freifläche-Sondergebiet "Golfclubhaus" bzw. Frcifläche-Sondergcbict "Golfplatz" in Freifläche-
Sondergebiet "Golfclubhaus und Winters portzcntrum" für die ganzjährigc Nutzung des Golfclubhauscs
gemäß Plan Nr. 03 i-z/zoi6 05 FW beschlossen hat.

Der Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Lech wurde gemäße 13 Abs. z
in Verbindung mit^i zi Abs. i des Raumplanungsgesetzes, LGBl.Nr. 39/1991? i. d-g.F., im Gemeindeamt zur
allgemeinen Einsicht aufgelegt. Während der Auflagefrist sind keine Stellungnahmen und Andemngsvor-
schlage eingelangt.



Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die Änderung des Flächenwidniungsplanes der Gemeinde
Lcch gemäß Plan Nr. 031-2/101605 FW (Plan Ditum: zz.o3.20itf] zu genehmigen.

4) Beratung und Beschlussfassung über den Entwurfeiner Ändenmg des Flächenwidmungsplanes
betreffend Grandstück GsfcNr. itfy/io in Freifläche-Sondergebiet "unterirdische Garage und Neben-
räume'

Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass Markus Schnell mit Eingabe vom 10.05. 1016 einen Antrag auf
Ändcmng des Flächenwidmungsplancs zur Umwidmung einer Teilflächc des Gmndstücks Gst Nr. 167/10
GB Lech in Oberlech von Freifläche-Landwirtschaftsgcbiet in Frcifläche-Sondergcbiet "unterirdische Gara-
ge und Nebenräume" gestellt hat. Als Grund für die beantragte Umwidmung wurde angegeben, dass beim
bestehenden Haus Alpenflora eine unterirdische Garage mit Nebenräum-en errichtet werden soll. An Hand
des Lageplanes wird erklärt, um welche Teilfläche es sich bei der beantragten Umwidmung handelt Die
Einfahrt zur geplanten unterirdischen Garagc kommt auf bestehendem ausgewiesenen Bauland zu liegen.
Der Raumplanungsausschuss der Gemeinde Lech hat in der Sitzung vom. 06.07. 2016 zur beantragten Um-
widmung eine befürwortende Stellungnahme abgegeben.

Die Gemeindcvcrtrctung beschließt einstimmig, einen Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungs-
planes der Gemeinde Lcch zur Umwidmung einer Teilflächc des Grundstücks Gst. Nr. 167/10 von derzeit
Frciflächc-Ländwirtschaftsgcbict in Freiflächc-Sondergcbiet "unterirdische Garage und Nebenräume
gemäß Plan Nr. 031-^/2. 016 07 FW vom 25-07-201<?-

Der Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes wird gemäß { 23 Abs. z in Verbindung mit
S il Abs. l des Raumplanungsgesetzes, LGBLNr. 39/1996 i. d.g.F., im Gemeindcamt einen Monat zur allge-
meinen Einsicht aufgelegt. Während derAufLigefrist kannjcdcr Gemeindcbürger oder Eigentümer von
Grundstücken, auf die sich der Flächenwidmungspkn bezieht, zum Entwurf schriftlich oder mündlich
An derungs Vorschläge erstatten.

5) Beratung und Beschlussfassimg betreffend Instandsetzung Kinderbecken beim Schwimmbad Lech
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass die Gemeindevertretung im Oktober 2015 in einer Klausur
festgelegt hat, dass das Schwimmbad saniert werden muss und als erste Stufe das Kinderbeckcn umgebaut
werden soll. Für den geplanten Umbau des Kindcrbcckens liegen vcnnschhgte Kosten von ca. netto Euro
iSSo.ooo,- vor. Für dieses Jahr wären ab Mitte September Abbmch.irbeiten bzw. Baumeisterarbeitcn mit
einem. Kostenvolumen von ca. Euro 60. 000, - vorgesehen. Um diese Arbeiten vergeben zu können, sollte
von der Gemcindcvera-etung der Grundsatzbcschluss gefasst werden, den Umbau und die Instandsctzung
des Kinderbeckens gemäß den geschätzten veranschlagten Kosten von ca. netto Euro 660.000,- zu geneh-
migen. Der Kommunalausschuss hat sich mit dieser Angelegenheit bereits befasst.

An Hand von Planuntcrlagcn wird das Projekt Instandsetzung und Umbau Kinderschwimmbecken beim
Schwimmbad Lcch von Bauamtsleiter Bruno Schach erläutert. Für hcucr wäre geplant, die Abbmcharbeitm
und Vorbcrcitungsarbeiten zu machen, damit die entsprechenden Vergaben für die Edcktahlbecken gc-
macht werden können.

Über eine Frage von Gerald Schneider erklärt Bruno Schöch, dass es sich bei den veranschlagten Kosten von
netto Euro 660. 000, - um eine Kostenschätzung vom. Planungsbüro Pichler handelt. Der Umbau des Kin-
derbeckcns ist so konzipiert, dass bei einem generellen Neubau des Schwinimbades dieses Kinder-
schwimmbecken verwendet werden kann. Über eine Frage wird erklärt, dass die einzelnen Gewerke vom
Planungsbüro Pichler ausgeschrieben werden.

Stefan Schneider bringt vor, dass im. Kommunalausschuss besprochen wurde, wenn man nächstes Jahr
diesen Umbau durchführen will, dann müssen noch heuer im. Herbst die entsprechenden Vorarbeiten
geleistet werden. Im Kommunalausschuss wurde einhellig die Mlemung vercreten, dass dieses Projekt um-
zusetzen ist, da das Kinderschwimmbccken kaputt ist und sich die Technik zum Großteil in einem äußerst
desolaten Zustand befindet.

Über eine Frage von Wolfgang Huber erklärt Stefan Schneider, dass der Umbau des Kinderschwiminbe-
ckens so konzipiert ist, dass nian die getätigten Investitionen bei einer späteren Generalsanierung bzw.
eincna generellen Unibau des Schwimnibadcs verwenden kann.

Über eine Frage wird erklärt, dass zwei Becken entstehen sollen, wobei das größere Becken eine Bcckenab-
deckung erhält und das kleinere Becken ohne Abdeckung ausgeführt wird. Dieses wird außerhalb der Be-
triebszeicen in einen Ausgleichsbehältcr abgelassen. In der vorliegenden Kostenschätzung sind ca. Euro
zio.ooo, - für die Wasseraufbereitungstechnik vorgesehen.
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Bernd Bischof bringt vor, dass das Kinderbecken derzeit an der Wasseraufbereitungsanlage des Erwachse-
nenbeckens hängt, was eigentlich nicht erlaubt ist. Durch den Umbau des Kinderschwinambeckens liegt
eine eigenständige Wasseraufbereitung für das Kinderbecken vor.

Gerald Schneider bringt vor, dass er an die Diskussion in der Klausur erinnern möchte, wo zum. Ausdmck
gebracht wurde, dass man vorerst das Kinderschwimmbccken umbauen sollte, da eine große Lösung nicht
so schnell kommen wird. Gerald Schneider erklärt, dass festgehalten wurde, dass man an einer großen Lö-
5ung dranbleibt und man sich die Frage stellen muss, was das neue Schwimmbad alles können muss und
ob man sich eventuell Partner für die Finanzierung holt.

Bürgermeister Ludwig Muxel erklärt, dass festgehalten wurde, dass in einem. ersten Schritt das Kinderbe-
cken umgebaut werden soll, wobei dieser Umbau so konzipiert sein soll, da.ss dies einer großen Lösung
nicht entgegensteht.

Über eine Frage von Mag. Dr. Markus Mathi5 erklärt Bürgermeister Ludwig Muxel, dass für den geplanten
Umbau des Kinderschwimmbeckens keine Umwidmung erforderlich ist und die Zusrimmung des Grund-
eigentümers vorliegt.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, das vorgestellte Projekt Um.bau und Instandsetzung Kin-
derbecken beim Schwimnibad Lech zu den geschätzten veranschlagten Kosten von ca. netto Euro 66^0. 000,-
umzusetzen und im heurigen Herbst die Baunieister- und Vorbereitungsarbeiten vorzunehmen. Die
Vergabe der Gewerke wird von den zuständigen Gremien vorgcnomm. en.

6] Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe Schneckenpresse ÄRA Lech
Bürgermeister Ludwig Muxel bringt vor, dass bei der ÄRA Lech ini Zuge der Anpassung an den Stand der
Technik die Adapt ierung der Schlam-m-entwässerungsanlage vorgesehen ist. Bauamtsleiter Bruno Schach

erklärt, dass der Koinmunalausschuss diese Angelegenheit besprochen hat und die derzeitige Schlannmen-
twässerungsanlage [Kamm-erfi. lterpresse] nicht mehr dem Stand der Technik entspricht. Die Schlamment-
wässerungs anläge ist veraltet und es besteht ein Wartungsbedarfvon ca. netto Euro 70. 000.-, daniit diese
Anlage weiterbetrieben werden könnte. Es soll daher ein Austausch d-er bestehenden Kanimerfilterpresse
durch eine Schneckenpresse erfolgen. Durch die neue Technik der Schneckenpresse ist ein kontinuierlicher
Betrieb gewährleistet und es entfallen die massiven Aniinoniumbelastungen durch das Presswasser der
Kam-mcrfilterpresse. Durch die Umstellung könnte eine weitere Betriebs führung mit dem bestehenden
Personalstand sichergestellt werden, da durch diese neue Technik eine Arbeitsaufwandreduzierung gege-
ben ist.

Bürgermeister Ludwig M^uxel bringt vor, dass durch das Planungsbüro Tschabrun Ingenieure die Schlam-
mentwässerungsanlage geniäß Vergabegesetz ausgeschrieben wurde. Zum. Zeitpunkt der Angebe tsabgabe
sind vier Angebote eingelangt. Nach rechnerischer und sachlicher Prüfung der eingelangten Angebote
wurde die Firma Huber Edelscahlvertriebs GmbH, 4820 Bad Ischl, zu eincm- Angebotspreis von netto Euro
i85. ^43?45 als Best- und Billigstbieter ermittelt.

Die Gemeindevertremng beschließt einstimmig, die Arbeiten zum Austausch der Kanimerfilterpresse
durch eine Schneckenpresse bei der ÄRA Lech an die Firma Huber Edelstahlvertriebs GmbH, 4820 Bad Ischl,
zumAngebotspreis von netto Euro 185. 643,45 zu vergeben.

7J Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe betreffend Ortsbeleuchtung Zürs
Bürgermeister Ludwig Muxel bringe vor, dass auf Wunsch der Bevölkerung von Zürs die bestehende Orts-
beleuchmng/Straßenbeleuchtung gemacht wurde. Es hat sich nun herausgestellt, dass die bestehende
Straßenbeleuchtung in Zürs äußerst reparaturanfällig und in funktechnischer Hinsicht sehr störungsanfäl-
li.g ist. Es ist auch schon vorgekommen, da.ss Leuchten heruntergefallen sind. Die Beleuchtung in Lech,
welche m.it der Firma Zumtobel umgesetzt wurde, funktioniert einwandfrei.

Der Kommunalausschuss hat sich mit der Angelegenheit Ortsbeleuchtung Zürs befasst und erklärt, dass es
technisch sinnvoll wäre, die Straßenbeleuchtung in Zürs ebenfalls auf das Zumtobelsystem umzustellen.
Die Kosten fiir den Austausch belaufen sich auf insgesamt netto Euro 156.000,-. Die ausfiihrende Firma
der bestehenden Ortsbeleuchtung Zürs soll juristisch belangt werden. Es wurde das Büro Bartenbach be-
auftragt die Vorbereitung einer Klage einzuleiten.

Über eine Frage von Mag. Reinhard Wolf wird erklärt, dass auf ausdrücklichen Wunsch der Zürser Bevölke-
rung Dieter Bartenbach mit der Planung der Ortsbcleuchtung Zürs beauftragt wurde. Mag. Reinhard Wolf
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erklärt, dass nach seiner Information eine Beteiligung des Lichtplaners an der ausführenden Firma gegeben
ist und die Haftungsfrage auch im Hinblick auf den Lichtphner geprüft werden soll.

Über eine Frage von Johannes Schneider erklärt Bürgermeister Ludwig Muxel, dass es sich um den Aus-
tausch der Straßcnbeleuchtung handelt und in eincm Gesamtkonzept auch die Fassadenbeleuchtungen
vorgesehen wären, welche jedoch von den Betrieben bezahlt werden müssten.

Ober eine Frage von Mag. Dr. Markus Mathis erklärt Bürgermeister Ludwig Muxcl, dass zum Thema Weih-
nachtsbeleuchtung ein Projekt mit der Firma Zumtobel im Gange ist, wobei sich die Gemeinde Lech- mit ca.
Eure 24.000,- an den Entwicklungskosten inklusive Prototyp beteiligen soll. Dabei handelt es sich um ein
Projekt Bartenbach/Zumtobel, wobei ausführende Firma wie bei der Ortsbeleuchtung Lech die Firma
Zunitobel wäre.

Über eine Frage wird erklärt, dass die Firma Projekt Leuchten bei der Ortsbeleuchtung Zürs den Auftrag für
die Steuerung und die Leuchtkörper bekommen hat, wobei die Firma Projektlcuchten die Steuerung an
eine englische Firma weitergegeben hat. Es hat von Anfang an Probleme mit der Steuerung und mit den
Leuchtkörpern gegeben, was einen großen Aufwand im Bauamt der Gemeinde Lech mit sich gebracht hat.

Bürgermeister Ludwig Muxel hält zusammenfassend fest, dass die Haftungsfi-age betreffend Ortsbelcuch-
cung Zürs juristisch geprüft werden soll und das Projekt Weihnachtsbeleuchtung umgesetzt werden soll.

Gemeindcrat Wolfgang Huber erklärt, dass es nicht verantwortbar ist, eine Beleuchtung, welche erst S Jahre
ak ist, zu demonrieren und um teures Geld eine neue Beleuchtung zu machen. Man sollte darauf drängen,
dass die ausführende Firma einen Teil der Kosten rückerstattet und die bestehende Beleuchtung auf einen
Stand gebracht wird, dass sie reibungslos funktioniert. Er weist daraufhin, dass es in der Parzelle Oberstu-
bcnbach noch gar keine Straßenbeleuchtung gibt.

Stefan Jochum erklärt, dass jedenfalls sichergestellt sein muss, dass keine Leuchten herunterfallen. Bevor
man einen Austausch macht, sollte jedenfalls noch einn-ial geprüft werden, ob die bestehende Beleuchtung
so adapdert werden kann, dass sie reibungslos funktioniert.

Gemeinderat Johannes Pfefferkorn bringt vor, dass die Haftungsfrage geprüft werden m-uss. Dass m.an eine
acht Jahre alte Beleuchtung nicht zum Laufen bringt, ist für ihn unverständlich. Er erklärt, sollte man zum.
Entschluss kommen den Austausch der Ortsbeleuchtung Zürs vorzunehmen, dann könne dies nur unter
der Prämisse erfolgen, dass sich die privaten Betriebe dem Gesam-tbeleuchtungskonzept anschließen, damit
ein Bild wie in Lcch entsteht.

Gerald Schneider bringt vor, dass die Beleuchtung im Ort Lech von einer hohen Qualität ist und es lo-
benswert ist, dass im. DorfLech hinsichtlich Beleuchtung eine qualitativ hochwertige einheitliche Richtung
vorgegeben ist.

Bürgermeister Ludwig Muxel hält fest, dass ein Austausch der Beleuchtung nur vorstellbar ist, wenn die
einzelnen Betriebe sich dem Gesamtbeleuchtungskonzept anschließen.

Nach eingehender Diskussion wird dieser Tagesordnungspunkt einstimmig vertagt. Es soll eine jurisris ehe
Prüfung betreffend Haftung der planenden und ausführenden Firnia vorgenomnien werden.

8) Beratung und Beschlussfassung über die abweichende Ferienordnung an der VS und HS/NMS Lech
ini Schuljahr 2016/17
Bürgermeister Ludwig Muxcl bringt vor, dass die Gemeinde Lech als Schulerhaltcr die abweichende Ferim-
Ordnung an der VS und HS/NMS Lech fiir das jeweilige Schuljahr zu genehniigen hat. Er bringt vor, dass im
Schulforum der VS und HS/NMS Lcch am 05.06. 2016 folgender Vorschlag (ur eine abweichende Ferienord-
nung im Schuljahr 2016/17 beschlossen wurde:

Schulbeginn:

Herbstferien:
Verwendet werden:

Weihnachtsferien:

Semesterferien;

5. Sept. 2016 [l Woche früh.er)

z6. Oktober bis z. November 2016

i autonomer Tag + Osterdienstag, Pfingstdienstag

Z4- Dez. zoi6bis 8. Jänner 2017

keine
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Schulautoiionie Tage:

Osterferieti:

Maiferien:

Benötigte Tage:
Verwendet werden:

Schulschluss:

Z4- und 15. Oktober 2016
z/- und z8. Februar 2017

oS. April bis 17. April 1017

19. Mai bis 5. Juni 2017
10

5 Tage der ersten Schulwoche (i Woche früher Unterricht)
5 Tage der Sen-iesterferien [keine Seines terfericn)

7. Juli 2017

Die Gemcindevertretung beschließt einstimmig, die vorgelegte abweichende Ferienordnung für das Schul-
Jahr zoi^/zoi7 fiir die VS und HS/NMS Lech zu genehmigen und einen Antrag auf Erlassung der entspre-
chcnden Verordnung bei der Landesregierung zu stellen.

ff] Beratung und Beschlussfassung über die Noniinierung von Delegierten in die ,̂ RGE Passionsspie-
le Klostertal/Arlberg"
Bürgenneister Ludwig Muxel bringt vor, dass mit Beschluss der Genieindevcrtretung vom. 24. 03. 1003 die
Gemeinde Lech der ,^'VRGE Passionsspiele Klostertal/Arlberg" beigetreten ist. Es sollten nun von der Ge-
nieinde Lech zwei DeLegierte in den Vorstand der ,̂ RGE Passionsspiel Klostertal/Arlberg" noniiniert wer-
den. Neben Bürgermeister Ludwig Muxel soll der Vorsitzende des Tourismusbeirates Michael Zininier-
mann in den Vorstand der ,^ARGE Passionsspielc Klostcrtal/Arlberg entsandt werden.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, Bürgermeister Ludwig Mtixel und Michael Zimniennann
in den Vorstand der Gesellschaft ,^ARGE Passionsspiele Klostertal/Arlberg" zu nominieren.

lo] Allfäüiges
a} Stefan Schneider bringt vor, dass es seit Jahren in der Gemeinde Lech eine Verordnung für ein Caniping-
verbot im Gemeindegebiet Lech gibt. Dieses Verbot ist jedoch nicht gut signalisiert. Es sei zu beobachten,
dass bei verschiedenen Plätzen immer mehr Campingbusse und Wohnmobile stehen. Dieses Verbot sollte
besser signaLisierc und entsprechend exekutiert werden. Bürgermeister Ludwig Muxel erklärt dazu, dass da5
Canipingverbot an beiden Ortstafeln signalisiert ist. Wie man dies besser machen kann, darüber muss man
5ich Gedanken machen. Es wirdjedcnfalls die Sichcrh-eltswache angewiesen, das Cam-pingverbot vermehrt
zu kontrollieren.

b} Dietmar Walch bringt vor, dass sich der Bauausschuss schon seit längerer Zeit auch schon in der letzten
Periode m. it dem Thenia Überarbeitung der Werbeanlagenverordnung befasst. Zu diesem. Thema wurden
bereits Klausuren abgehalten und man hat sich auch diverse Verordnungen anderer Fremdenverkehrsorte
genau angeschaut. Er erklärt, dass die Tourismusbetriebe momentan mit einer Flut von Gesetzes texten und
Verordnungen überflutet werden, sodass sich die Frage stellt, ob eine Werbeanlagen Verordnung überarbei-
tet werden soll oder ob man sonstige Mlöglichkeiten und Lösungsansätze zu diesem Thenia im Hinblick auf
das Ortsbild sieht Er ersucht die Gemeindevertreter sich über diese Then-iadk Gedanken zu machen und
dem Bauausschuss entsprechende Rückmeldungen zu geben. Die Rückmeldungen sollen direkt an den
Bauausschussobm. a.nn bzw. Bauanitsleiter gemacht werden. Dietmar Walch weist in diesem Zusammen-
hang daraufhin, dass die Lech-Zürs Tourisnaus kein gutes Vorbild in dieser Hinsicht ist und kein schlüssi-
ges Werbebild zu erblicken ist.

c] Gemeinderat Johannes Pfefferkorn bringt vor, dass am Ufer des Lechflusses noch Kabel und Leitungen
von der Beleuchtung herumliegen. Bürgenneister Ludwig Muxel erklärt, dass veranlasse wird, diese einzu-
graben.

d] Florian Hagen bringt vor, dass deutlich bemerkbar ist, dass der schönste Platz Österreichs [Formarinsee]
angekommen ist und Pilgerfahrten in das Zugertal zu beobachten sind. Über eine Frage dazu erklärt Bür-
gcrmeister Ludwig Muxel, dass die Einnahmen von Miaut und Kartcnverkauf deutlich zugenommen haben.
Es wird erklärt, dass es nicht mehr Busse gibt, sondern die Auslastung der Busse deutlich höher ist.
Hansjörg Elsensohn weist in diesem Zusammenhang daraufhin, dass die eigenen Gäste auf Grund der
überfüllten Busse keinen Platz mehr finden. Stefan Schneider bringt in diesem Zusammenhang vor, dass
man in den letzten Jahren immer über Tagesgästeprobleme im Winter gesprochen hat, wobei es jetzt 50 ist,
dass dieses Problem im Sommer größer ist, da an verschiedenen Tagen ein enormer Andrang an tagesbesu-
ehern gegeben ist. Auf der Strecke zwischen Lech und Zug wird alles verparkt. Man muss hier Insgesamt
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eine Lösung finden, um diese Belastungen in den GrifFzu bekommen. Michael Ziinmennann weist darauf
hin, dass eine grundsätzliche Lösung wie mit dem Zugertal in Zukunft umgegangen wird angedacht wer-
den niuss. Bernd Bischof weist im. Hinblick auf die geplante Lechcard neu daraufhin, dass jedenfalls Mög-
lichkeircn geschaffen werden müssen, dass der Lech-Gasc gegenüber den Tagesgästen bevorzugt und nicht
benachteiligt wird. Bürgermeister Ludwig Muxel erklärt dazu, dass dieses Thema im Verkehrsausschuss
und in der Straßengenossenschaft diskutiert wird und naan bestrebt ist, Lösungen zu finden. .Mlichael
2im.mermann erklärt, dass man in dieseni Zusammenhang auch mit der Lcchcard. neu über Lösungsansätze
nachdenkt.

e] Über eine Frage von Florian Hagen erklärt Bürgermeister Ludwig Muxel, dass ini Ort zwei Edelstahl-
müllkübel als Probelauf aufgestellt wurden.

f) Über ei-ne Frage von Gemeindcrat Johannes Pfcfferkorn betreffend Handling Ortsbus im Winter auch
im Hinblick auf die neue Flexenbahn wird erklärt, dass diesbezüglich Gespräche im Gang sind und nach
Vorliegen eines Konzeptes dies ini Verkehrsausschuss besprochen wird.

g] Heidrun Haber regt an, dass im Schwiinmbad neue Sonnenschirmhalterungen gemacht werden sollen.

h) Über eine Frage von Gemeinderat Johannes Pfefferkorn betreffend Ranipe zuni Eingang des Sitzungs-
saalcs wird erklärt, das5 die vorgesehene Rampe nach Rücksprache mit Bernd Bischof nicht ausgeführt
wurde.

Gemäße 47 Abs. 5 Gemeindegesetz steht es den Gemeinde Vertretern frei, wegen Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit der Verhandlungsschrift mündlich oder schriftlich, spätestens in der nächsten Sitzung
Einwendungen zu erheben, worüber in dieser Sitzung zu beschließen wäre. Werden keine Einwendungen
erhoben, gilt die Verhandlungsschrift als genehmigt.

Ende der Sitzung: 22. 10 Uhr
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